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Die Vegetations-Verhältnisse des mittleren und östlichen

Ungarns und angrenzenden Siebenbürgens.

Von A. Kerner.

XLl.

850. Inula ensifolia L. — An grasigen, sonnigen Plätzen,

trockenen Bergrücken und Bergabiiangen, an steinigen Orten zwi-

sclien niederem Buschwerk am Rande der Weinberge. Im millelung-.

Berglando auf dem grossen und kleinen Aegydiusberg-e und auf dem
Kutyahegy bei Erlau, bei Csenke im nördl. Com. Gran, auf dem Nagy-
szäl bei Waitzen; in der Pilisgruppe auf dem Kishegy bei Kesztölcz

nächst Gran, auf dem Kopasziiegy, im Auwinkel und Wolfsthale, am
kleinen und grossen Schwabenberge, Adlersherge und Spissberge bei

Ofen. Am Saume des Bihariageb. nach Steffek bei Grosswardein.

—

Auf lehmiger, durch Verwitterung thonreiclier Kalksteine entstandener

Bodeukrume. 150—560 Meter.

851. Inula Hausmanni (ensifolia X hiria) Hut er in Oest. bot.

Zeitschr. Xlll. 137. — Auf trockenen sonnigen Hügeln bei Erlau im

mittelung. Bergl. im Sommer 1870 von Vrabelyi entdeckt und mir

gütigst mitgetheilt. — Mit Original-Exemplaren aus Huter's Hand so

wie mit Porta'schen Exemplaren aus dem Val Vcstino vollkommen

übereinstimmend.

852. Invla hirta L. — Auf Wiesen und grasigen Plätzen, im

Grunde und am Saume lichter Walder, an steinigeii Orten zwischen

Buschwerk am Rande der Weinberge. Im mittehing. Bcrglande auf

dem kleinen Aegydiusberge bei Erlau; in der Matra auf der Veron-

karet und dem Särhegy bei Gyöngyös: auf dem Nagyszal bei Waitzen;

in der Magustagruppe bei Gross Maros; in der Pilisgruppe bei Gran,

Maroth, Visegrad, Set. Andrae (hier insbesonders häufig), auf dem
Dobogoko bei P. Szt. Kereszt, auf dem Kishegy und Piliserberg, auf

dem Schwabenberg und im Wolfstliale bei Ofen, im Kammerwalde bei

Promontor. In der Tiefebene bei Kumlö. Auf der Debrecziner Land-

höhe zwischen Hugyai und Nyiregyhäza, bei Böküny, Vasväri und Kä-

räsz. Am Rande des Bihariageb. auf dem tertiären Vorlande und den

niederen Kalkkuppen von GrossAvardein bis Belenyes und im Tiiale

der weissen Köri»s bei Chisindia nächst Buteni. — Trachyt, Kalic,

tert. und diluv. Lehm- und Sandboden. 95—570 Met.

853. hmla Conyza D C. — Am Rande und im Grunde lichter

Gehölze, zwischen niederem Buschwerk an den Böschungen der Hohl-

wege und felsigen Bergabhänge, in Holzschlägen. Im Gebiete selten

und an den Avenigen Standorten meist nur in spärlichen Exemplaren.

Im mittelung. Berglande bei Waitzen, Gross Maros, Visegrad und

Szt. Kereszt, auf dem Kukuksberge ZAvisihen Kleinzell und dem Leo-

poldifelde bei Ofen. Auf dem Liissrücken des Viniszni vrch bei Gomba.

Fehlt im Tieilande. Im Bihariageb. in der IMesiugruppe !v^i den kalten
5*
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Ouellen ober dem Bade Monesa und auf den Cerit'iienkalkbänken

bei Chisindia nächst Buteni. — Trachyt, Kalk, diluv. Lehmboden. 220

—

400 Meter.

854. Inula Oculus Christi L. — Auf grasigen trockenen Plätzen.

Im mittelung. Berglande sehr verbreitet. Auf dem grossen Aegydius-
berg bei Erlau, am Fusse des Nagyszal bei P. Csör.-ig näclist Waitzen;
in der Pillsgruppe bei Visegräd und Set. Andrae, sehr häufig auf dem
Ketagohegy nächst Csev bei Gran und auf der Süd- und Ostseite des

Piliserberges, auf dem Dreihotterberg, grossen und kleinen Schwaben-
berg, Adlersberg und Spissberg bei Ofen, im Wolfsthale und bei

Budaörs, auf der grossen Haide ober Teteny; in der Vertesgruppe bei

Csäkvär. Auf der Csepelinsel bei Tököl. Auf der Kecs^:emeter Land-
höhe auf den mit PoUinia bestockten Grasfluren bei R. Palota und
Pest. Im Bereiche des Bihariageb. nicht beobachtet. — Trachyt, Kalk,

tert. und diluv. Lehm- und Sandboden. 95 — 570 Meter.

8"i5. Inula Britanica L. — Auf feuchtem Erdreich in der Nähe
fliessender und stehender Gewässer, auf überschwemmten Wiesen,
feuchten Aeckern, in Strassengräben und den Gräben längs den Eisen-
bahudämmen. In den Thälern und Thalweitungen so wie am Saume
des mittelung. Bergl. auf dem Hajduhegy, Töthegy und Sikhegy bei Erlau,

bei Csenke, Muszla und Gyarmat in der Nähe der Granmündung, bei Gross
Maros und Waitzen, bei Gran, Set. Andrae, Altofen, Ofen und Pro-
montor, am Velenczer See, bei Stuhlweissenburg und Keer. Auf der

Csepelinsel. Auf der Kecskemeter Landhöhe bei Pest, Soroksar, Sari

und Alberti. Auf der Debrecziner Landh<»he bei Debreczin. In der
Tiefebene bei Jäsz Apati, Posroszlö, Tisza Füred und längs der Zagyva
und Theiss abwärts nach Szolnok und Szegedin, jenseits der Theiss
bei Kisujszälläs, in der Berettyö-Särret, auf der Puszta Hortobagy.
Im Bereiche des Bihariageb. bei Grosswardein, im Becken von Bele-
nyes bei Campeni, Vasköh, Savoeni, Rieni und einwärts bis Rezbänya,
im Thale der weissen Koros von Buteni über Halmadiu einwärts bis

Körösbänya. — Trachvt, tert., diluv. und alluv. Lehm- und sandiger
Lehmboden. 75—460 Meter.

8j6. Pulicaria vulgaris Gärtn. — Auf ausgetrocknetem Schlamme
und im Gerolle am Ufer fliessender und stehender Gewässer, am
Rande von Sümpfen, in Strassengräben und auf Schuttplätzen in den
Dörfern. In den Thälern und Thalweitungen, so wie am Saume des
mittelung. Berglandes bei Parad, Waitzen, Nana, Gran, Set. Andrae,
Altofen. In grosser Menge im Inundationsgebiete der Zagyva und
Theiss bei Atany, Poroszlö und T. Füred über Szolnok abwärts nach
Szegedin. Bei Debreczin und Grosswardein. Häufige in den Thälern des

Bihariagebirges bei Belenyes, Vasköh, Carpinetu, Buteni und überhaupt
auf den Schuttplätzen fast aller Dörfer, im Gelnete der sclnvarzen

Koros einAvärts bis Fenatia und im Gebiete der weissen Koros ein-

wärts bis Körösbänya. — Trachyt, tert., diluv. und alluv. Lehm- und
sandiger Lehmboden. 70—3'*0 Met.

857. Pulicaria dijsenterica (L.) — An feuchten Plätzen an
Fluss- und Bachufern, in Strassengräben, auf sumpfigen Wiesen. Im
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Gebiete weil seltener als die vorhergehende Art. Im Dunauthale bei

JVäna, Set. Andrae nnd näehst der Pniveriniihle ober Altofen; anf der

Kecskeni. Landhohe bei Soroksar unterhalb Pest. Hiinfiger im östli-

chen Theile des Gebietes im Bereiche des Biliariao-ebn'g-es auf dem
tertiären Vorlande bei Grosswardein, Lasuri, Robagani, Belenyes, daiui

auf dem Timpul balchului bei Petrosa und im Thale der weissen Iviirls

bei Boros Sebes. Buteni und Monesa. — Kalk, tert. diluv. und alluv.

Lehm- und sandio-er Lehmboden. 95—475 Meter.

858. Galinsoga parrißora Cav. — Wurde von mir im Gebiete

zum ersten Male im Jahre 1858 als Unki'aul in den grossen mit

Nerium Oleander bepflanzten lviU)eln vor dem KafTeehause auf dem
Bombenplatz in Ofen und im Jahre 1859 in einem Gemuseg-ailen in

der Wasserstadt in Ofen beobachtet, und dürfte dort seither noch häu-
figer geworden sein, im letzten Jahre (l'^/O) erhielt ich auch Exem-
plare dieser Pflanze von Tauscher mit der Angabe: „subsponlanea'

in insula Danubiali prope Ercsin." — Es scheint, dass sich diese

Pflanze sehr rasch in Europa verbreitet. Im Augarten in Pressburg, so

Avie auf Aeckern bei Tentschach nächst Klagenfurt ist sie schon \6\\ig

eingebürgert und längs der oberschlesischen Eisenbahn überzieht sie

bereits ganze Felder, und ist dort zu einem unausrottbaren Unkraute

geworden.
859. Bidens tripartifa L. — Am Rande austrocknender Pfützen,

an FIuss- und Bachufern, in Strassengriiben. Im Inundationsgebicte

der Donau bei Gran. Waitzen, Set. Andrae, Ofen, Pest, auf der Mar-
garethen- und Csepelinsel; im Inundationsgebicte der Theiss von

T. Füred über Szolnok bis Szegedin: bei Debreczin; im Bereiciie des

Bihariageb. bei Grosswardein, auf dem tert. Vorlande bei Lasuri und

Robagany: an der schwarzen Koros bei Belenyes. Rieni und Vaskoli;

im Gebiete der weissen Koros bei Monesa und Vatia. Der höchst-

gelegene im Gebiete beobachtete Standort bei Negra im Aranyosthale.
— Schiefer , Trachyt , tert., diluv. und alluv. lehmiger Sandboden.

75—850 Met.

860. Bidens cernua L. — An ähnlichen Standorten wie die

vorhergehende Art. aber im Gebiete seltener als jene. An der Mün-
dung bei Gran, bei Set. Andrae und Ofen, an der schnellen Koros

bei Grosswardein. an der schwarzen Koros bei Belenyes, Rieni und
Vasköh. im Aranyosthale bei Xegra. An dem letztgenannten Standorte

mit und ohne Strahlenblüthen, in üppigen hohen und ganz zwergigen

armköpfigen Exemplaren; auch in Vasköh mit und ohne Strahlen-

blüthen an demselben Standorte. — Schiefer, tert., diluv. und alluv.

lehmiger Sandboden. 75— 850 3Iet.

Helianthus annuus L. — Häufig liultivirt am Rande der Felder, in

Weinbergen und Gärten im Tieflande und in den Thälern des Berglandes. —
Auf der Kecskemeter Landhöhe sah ich diese Pflanze mit Erfolg benützt, um
im Schutze ihrer grossen schaltengebenden Biälter junge Sämlinge von Ge-
hölzen auf sonnigem Sandboden heranzuziehen. — In einzelnen Dörfern, so

namentlich in Farmos im Tapiothale beobachtete ich auf Schuttstellen auch

verwilderte Exemplare. — I3ie höchstgelegenen beobachteten Kulturstätten

:

bei Halmadiu und Vasköh. 260 Met.

Helianthus tuberosus L. — Wird im Gebiete nur sehr selten kullivirt.
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86 i. Carpesium cernunm L. — Im Gestiaide der Bachufer und
Waldränder. Seilen. Im mittehmg. Berglande nach Fe ich tinger auf

dem Piliserberge. — Im Bereiche des Bihariagebirges von mir bei

dem Bade Monesa und zwisclien Desna und dem Dorle Monesa im
Gebiete der weissen Koros und von Janka bei Felixbad niicht Gross-
wardein im Gebiete der schnellen Koros beobachtet. — Kalk. 180 bis

600 Met.

862. Filago germanica L. part. (F- canescens Jordan.) — Auf
entblösstem Boden, im Gerolle der Bachufer, an Erdabrissen, in Holz-

schlägen, auf trockenen Plätzen im Grunde lichter Eichenwälder, auf

bebautem Lande. — Im miltelung. Berglande in der Pilisgruppe bei

Maria Einsiedel, im Wolfstliale und auf dem Plateau des Schwaben-
berges bei Ofen; auf den AusliUifern bei Kerepes. Im Bereiche des

Bihariageb. im Thale der schnellen Koros bei Grosswardein, im Thale

der schwarzen Koros bei Vaskoh und Fenutia und im Gebiete der

weissen Koros ober Chisindia gegen die Chiciora zu. — Trachyt,

Sandstein , Kalk , tert. und alluv. Sand- und sandiger Lehmboden.
95—380 Met. (Ob die von Kit. bei Gyula in der Tiefebene als häufig

vorkommend angegebene ,,F. germanica .,'''' so wie die von Kanitz
bei Nagy Koros auf der Kecskem. Lundh. angegebene Pflanze gleichen

Namens hieher oder zur folgenden Art gehört, vermag ich, da mir

Exemplare von diesen im Tieflande liegenden Standorten nicht vor-

liegen, nicht zu entscheiden.)

863. Filago apicuJata Sm. E. B. (1829.)— F. /«fescews Jordan.
— An ähnlichen Standorten wie die vorhergehende Art. im mittelung.

Berglande in der Matra im Thale Küszorüpatak bei Parad und auf

dem Nagy Lipot bei Bodony. — Trachyt und tert. sandiger Lehm-
boden. 95-300 Met.

864. Filago arvensis L. — Auf wüstem Sandboden, an dürren

Bergabhängen, im Gerolle der Flussufer, in Holzschliigen und auf

bebautem Lande. Im miltelung. Berglande in der Matra bei Paräd

und auf dem Nagy Lipot bei Bodony; am Fusse des Nagyszal bei

Waitzen; in der Pilisgruppe auf dem Visegrader Schlossberge, bei

Gran, P. Csaba, Vörosvar, Ofen, Ercsin. Ungemein häufig und oft zu

tausenden ^on Exemplaren gesellig mit Trifolium arrense und an-

nuellen Bromusanen auf der Kecskem. Landhöhe bei P. Csörog, R.

Palota, Hatvan, Nagy Kata, Pest, Soroksar, Monor, Pili;, Nagy Koros,

Czegled. Auf der Debrecziner Landh. bei Debrec/'u. Seltener im

Bereiche des Bihariageb. bei Grosswardein, Petrosa und Fenatia. —
Trachyt, Kalk, tert., diluv. und alluv. Sand- und lehmiger Sandboden.
95—450 Met.

865. Filago montana L. — Auf trockenen Grasplätzen im Grunde
der Eichenwälder, in Holzschligen, seltener auf bebautem Lande. Im
mittelung. Berglande in der Matra auf dem Söstölgyes bei Parad und
auf dem Nagy Lipot bei Bodony; in der Pilisgruppe bei Budaors, M.
Einsiedel und im Klimmerwalde bei Ofen. Auf dem Meleghegy und
auf den Ausläufern des Berglandes bei Kerepes. Im Tieflande nicht

beobachtet. Im Bihariageb. bei Vaskoh, Petrosa, Kisköh, Sedescelu und
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Fenatia bei Rezbänya; in der Hegyesgruppe bei Slatina und bei

Chisindia südostlich von Buteni gegen die Chiciora zu. — Mit Vorliebe

auf sandigem durch Verwitterung aus Sienit , Schiefer und Sandstein

hervorgegangenen Boden. 220—500 Met.

866. Gnaphalium sUvaticum L. — Auf grasigen Pliitzcn im
Grunde und am Rande lichter Hoch- und Niederwalder, in Holzschlä-
gen, an Erdabrissen und auf den Kiesbanken der Gebirgsbäche. Im
mittelung. Bergl. in der Pilisgruppe bei Visegrad, Szt. Läszlö, Pomäsz,
Maria Einsiedet nächst Ofen; bei Kerepes und Csenke. Fehlt im Tief-

lando. Im Bihariageb. im Rezbänyaerzuge auf der Margine, im Valea
mare und Werksthal; im Petrosaerzuge im Poienathal; auf dem Ba-
trinaplateau im Valea Isbucu und am Rande des Plateaus auf den
Wiesen ober der Pietra lunga bei Rezbänya und im Thalboden bei

Fenatia; in der Plesiugruppe auf der Kuppe des Plesiu; in der Vul-
cangruppe auf dem Suprapietra poienile bei Vidra. — Porphyrit, Sienit,

Trachvt , Schiefer, seltener auf Kalk und tert. Sandboden. 150

—

1420 Met.

Standorte zur Kryptogamen- Flora Nieder-

Oesterreichs.

Von Josef Wallner.

Ophioglosseae.
Botrychium Lunaria S\v. auf Felsen im Atlitzgraben.

Polypodiaceae.
Polypodium vulgare L. auf der Hinterleiten bei Reichenau.
— Phegopteris L. Am Gebirgsbach zwischen Pressbaum und Rappol-

tenkirchen, am Fuss des Sattelberg bei Pressbaum am Eingange
nach Brentenmais.

— Dryopteris L. a glahrum ebendaselbst und bei Rekawinkel.

Aspidium spinulosum Schk. a genuin um bei Mauerbach, Rekawinkel,

Pressbaum in Wäldern gegen Tulnerbach.
— Oreopteris Sw. Pressbaum gegen Tulnerbach und Rekawinkel.

Hepaticae.
Metzgeria pubescens Raddi. auf Felsen bei Schottwien und am

Semmering.
Aneura pinquis Tfum ). ,,r i . v • o i .. •

^^K,,^t^ -v^^^ m >> aldern bei Schottwien.— palmata JNees )

Blasia pusilla L. bei Wartenstein nächst Schottwien.

Alicularia Scolaris Corda ). «r uu n i • o u *. •

Scapania compacta Lindb. T ^^ «l^hohlwegen bei Schottwien.

Chihscyphus polyanthus Nees
j

in Wäldern bei Wartenstein nächst

Ptilidiwn ciliare Nees j Schottwien.
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